25_01:
Referenten beim 24. Mannheimer Filmsymposium: Psychologe Dirk Blothner als Eröffnungsreferent, ...

25_02:
... Filmwissenschaftler Ivo Ritzer, ...

25_03
... Kameramann Rolf Coulanges, ...

25_04
... Editorin Katrin Suhren, ...

25_05
... Kunsthistoriker Norbert Schmitz.

25_06
1. Diskussionsrunde mit den Referenten (v.l.): Klaus Eichler. Mathilde Bonnefoy, Rolf Coulanges, Dirk Blothner, Ivo Ritzer
25_07
2. Diskussionsrunde (v.l.): Katrin Suhren, Ralf Fischer, Ernst Schreckenberg, Norbert Schmitz und Marli Feldvoß
25_08
Ist Film linear oder nicht-linear? Ralf Fischer (l.) und Klaus Eichler sind da nicht auf einer Linie...
25_09
...und haben aufmerksame Zuhörer.
25_10
Editorin Mathilde Bonnfoy in der Diskussion.
25_11
Referentin Marli Feldvoß beteiligt sich an einer Diskussion.

25_12
Zum 25. Filmsymposium gab es von der Stadt eine Jubiläums-Film-Torte...

25_13
... mit ganz vielen Filmbildern.

25_14
Die muss natürlich offiziell angeschnitten werden.

25_15
Michael Neubauer, Geschäftsführer des bvkamera, beim Empfang der Verbände.
25_16
Empfang der Verbände: Editoren unter sich.

25_17
Begleitend zum Symposium fand eine Ausstellung von Timelines verschiedener Filmprojekte statt.

25_18
Klaus Eichler (re.), Kurator der Ausstellung, diskutiert mit den Besuchern.

25_19
Hier die komplette 6 m lange Timeline von Tom Tykwers neuem Film DREI.
25_20
Detail aus der Timeline von DREI.
25_21
Die längste Timeline der Welt: die auf 9 Meter gestreckte Darstellung eines 24-Stunden- Dokumentarfilms des ZDF, der anlässlich der Fußballweltmeisterschaft im Juni 2010 ausgestrahlt wurde.

25_22
Vergleichende Darstellung von 3 Schnittfassungen des Films BLAUBEERBLAU: die Linien machen die Szenenumstellungen sichtbar.

25_23
Detail aus einer Timeline von BLAUBEERBLAU.

25_24
Filmausschnitt mit parallel laufender Timeline.
25_25
Nicole Undritz (re.), die Editorin von BLAUBEERBLAU, vor der Timeline, neben ihr Rolf Coulanges.

25_26
Volles Haus – viel freie Plätze gab es beim Symposium nicht mehr.

